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Verrechnungspreise
Proaktives Verrechnungspreis- 
management
1. Verrechnungspreise proaktiv
anpassen
Unternehmen, die mit Herausforderungen
konfrontiert sind, welche sich aus einer
wirtschaftlichen Abschwächung in Ver-
bindung mit einer steigenden Inflation
ergeben, sollten die zugrundeliegenden
konzerninternen Geschäftsbeziehungen
und die damit verbundene Risikoallokation
zwischen verbundenen Unternehmen
dahingehend überprüfen, inwieweit ein
möglicher Handlungsspielraum für die
Anpassung oder ggf. Neuverhandlung von
Verrechnungspreisen besteht, um den
wirtschaftlichen Realitäten Rechnung zu
tragen (z.B. allgemeiner Rückgang opera-
tiver Margen, Auswirkungen gestiegener
Energie- oder Rohstoffpreise usw.).

Darüber hinaus sollten Unternehmen bei 
der Ermittlung angemessener Margen für 
Routineunternehmen die zugrundezule-
genden Fremdvergleichsdaten sorgfältig 
prüfen und auswählen (z.B. Verwendung 
geeigneter Zeiträume, Einbeziehung von 
Verlustbringern, Vornahme von Anpas-
sungsrechnungen usw.) und ggf. alternative 
Ansätze zur Verrechnungspreisbestim-
mung heranziehen, um die Einhaltung des 
Fremdvergleichsgrundsatzes zu substan-
ziieren. 

2. Überprüfung konzerninterner
Verträge
Unternehmen sollten bestehende Verträge
auf Preisanpassungsklauseln und außer-
ordentliche Kündigungsklauseln überprü-
fen (z.B. als rechtliche Grundlage für eine
eventuelle Adjustierung von konzerninter-
nen Verrechnungen und Zielmargen). Bei
der Ausarbeitung neuer Verträge könnte
zudem die Aufnahme automatischer

Anpassungsklauseln für Krisensituationen 
in Betracht gezogen werden, um Flexibilität 
und eine schnelle Reaktion auf neue Ereig-
nisse gewährleisten zu können. 

3. Überprüfung von Finanztrans- 
aktionen
In Zeiten des wirtschaftlichen Abschwungs
und zunehmender Inflation kann es zur
Liquiditätssteuerung bzw. zur Finanzierung
zukünftiger Investitionen notwendig sein,
die Fähigkeit zur Bedienung von Darlehens-
verpflichtungen zu evaluieren sowie ggf.
konzerninterne Finanzierungsbedingungen
anzupassen. Darüber hinaus kann eine
Überprüfung der in den Cash Pools gelten-
den Zinssätze erforderlich sein.

Proaktive Ermittlung von 
Verrechnungspreisen 
4. Erwägen Sie den Price-Setting-
Ansatz zur Bestimmung der
Verrechnungspreise
Unternehmen müssen möglicherweise
bestehende Price-Setting-Ansätze neu
bewerten oder die Anwendung eines
proaktiven Price-Setting-Ansatzes in
Betracht ziehen, um die aktuellen wirt-
schaftlichen Realitäten bei der Festlegung
künftiger Verrechnungspreise zu berück-
sichtigen. Price-Setting-Ansätze sollten
genau überwacht und durch umfassende
Berechnungen, vertragliche Grundlagen,
Soll-Ist-Abgleiche sowie die Verrech-
nungspreisdokumentation untermauert
werden.Veränderung von Geschäftsmodel-
len und Wertschöpfungsketten.

5. Konjunkturabschwächung kann
Restrukturierungen auslösen
Die Einstellung oder Umstrukturierung
bestimmter operativer Tätigkeiten kann
während eines Konjunkturrückgangs
unvermeidlich sein. Unternehmen sollten

eine fremdübliche Abbildung und Allo-
kation von potenziell anfallenden Schlie-
ßungskosten innerhalb des bestehenden 
Verrechnungspreissystems sicherstellen. 
Darüber hinaus kann eine Neukalibrierung 
bestehender Verrechnungspreismecha-
nismen oder eine Umstrukturierung von 
Geschäftsbereichen (z.B. die Übertragung 
von geistigem Eigentum) erforderlich sein, 
um Liquidität, Effizienz und Effektivität der 
gesamten Lieferkette zu verbessern. In 
einem solchen Fall sind Unternehmen dazu 
angehalten, daraus resultierende Kosten 
mit den zu erwartenden Vorteilen in Ein-
klang zu bringen und mögliche Funktions-
verlagerungen zu evaluieren.

6. Bei Änderungen von Lieferketten
sind auch Änderungen der Funktions- 
und Risikoprofile zu beachten
Unternehmen sollten bedenken, dass
Veränderungen in der Lieferkette auch
mit Veränderungen in den bestehenden
Funktions- und Risikoprofilen verschiede-
ner Konzerngesellschaften einhergehen
können, die eine Neuausrichtung der
Wertschöpfungskette und der zugrunde-
liegenden Verrechnungspreise erforderlich
machen. Unternehmen sind dazu angehalten
zu bedenken, dass neue Arbeitsmodelle
(z.B. getrieben durch Matrixorganisationen,
Einführung von „Remote Work“ oder die
Flexibilisierung von Arbeitsweisen usw.)
eine globale Verteilung von wesentlichen
Personalfunktionen oder Funktionen für
unternehmerische Schlüsselrisiken (KERTs)
auslösen und somit andere Steuerfra-
gen aufwerfen können (Betriebsstätten,
Lohnsteuer usw.). Daher sollten gren-
züberschreitende Personalbewegungen
proaktiv begleitet und gesteuert werden,
um potenzielle negative steuerliche Folgen
zu vermeiden.
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Streitigkeiten proaktiv bewältigen
7. Proaktive Zusammenarbeit mit den
Steuerbehörden kann Unsicherheiten
vermeiden
Abgesehen von der rechtzeitigen Erstellung
der Verrechnungspreisdokumentation
sollten die Unternehmen gegebenenfalls
einen offenen Dialog mit den Steuerbe-
hörden in Erwägung ziehen, um mögliche
Auswirkungen des Wirtschaftsklimas auf
die Rentabilität und das steuerpflichtige
Einkommen zu erörtern. Darüber hinaus
müssen bestehende Vereinbarungen mit
den Steuerbehörden (wie APAs usw.) mög-
licherweise neu bewertet werden, z.B. im
Hinblick auf kritische Annahmen.
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